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Begriffsbestimmung 
  

In den vorliegenden Statuten sind bei der Nennung von 
Personen und Funktionären sowohl männliche als auch 
weibliche Personen gemeint. 
Einzelne Funktionen können auch über mehrere Personen 
aufgeteilt werden. (Job-Sharing, Co-Funktion) 
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1. Sitz und Zugehörigkeit 
  
Name   Art. 1.1 

Der am 21. Mai 2005 neu gegründete Verein Biberist aktiv! 
(nachstehend Verein genannt) ist ein Verein im Sinne von 
Art. 60 ff. ZGB und der vorliegenden Statuten.   

  

 Der Verein ist aus der Fusion der nachfolgend aufgeführten 
Vereine entstanden: 
 Damenturnverein Biberist 
 Frauenturnverein Biberist 
 Turnverein Biberist 
 Männerturnverein Biberist 
Für künftige Jubiläumsaktivitäten des Vereins gilt der  
1. Februar 1886 als ursprüngliches Gründungsdatum (Grün-
dung des Turnvereins Biberist).  

  
Sitz Art. 1.2  

Rechtsdomizil des Vereins ist Biberist. 
  
Zweck Art. 1.3   

Der Verein 

 fördert den Breitensport und unterstützt Mitglieder im 
Bereich des Spitzensportes. 

 fördert den Wettkampfsport.  
 betreibt eine aktive Nachwuchsförderung.  

 pflegt die Kameradschaft aller Altersstufen und ist sich 
seiner Verantwortung gegenüber der Dorfgemeinschaft 
als aktiver Dorfverein bewusst. 

 ist politisch und konfessionell neutral. 
  
Zugehörigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
Ethik  

Art. 1.4  
Der Verein ist Mitglied des Regionalturnverbandes Solothurn 
und Umgebung (RTVSU), des Solothurner Turnverbandes 
(SOTV), des Schweizerischen Turnverbandes (STV) und 
soweit erforderlich Mitglied der Fachverbände der einzelnen 
Ressorts. Deren Statuten, Verträge und Reglemente sind zu 
beachten. 
 
Art. 1.5 
Für den Verein gelten die neun Prinzipien der Ethik-Charta 
im Sport von Swiss Olympic: 

 Gleichbehandlung für alle. 
 Sport und soziales Umfeld im Einklang. 
 Stärkung der Selbst- und Mitverantwortung. 
 Respektvolle Förderung statt Überforderung. 
 Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung. 
 Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe. 
 Absage an Doping und Drogen. 
 Verzicht auf Tabak und Alkohol während des Sports. 
 Gegen jegliche Form von Korruption. 
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2. Vereinsstruktur 
  
Aufbau Art. 2.1 

Dem Verein gehören an: 
Als selbständige Ressorts 

 Turnen 
 Handball  
 Leichtathletik 
 Unihockey 
 Fitness 

  
Ressorts Art. 2.2  

Weitere Ressorts können auf Antrag des Vorstandes durch 
Beschluss der Generalversammlung gebildet werden. 

  

Ressortstatus Art. 2.3  
Die Ressorts haben eigene Reglemente. Die Genehmigung 
der Geschäftsreglemente unterliegt der Generalversamm-
lung. Diese dürfen den Statuten und Reglementen des Ver-
eins nicht widersprechen. 
Die Ressorts verwalten sich gemäss den entsprechenden 
Reglementen selbst; ebenso der Vorstand und die Techni-
sche Leitung. 

  
  

3. Mitgliedschaft 
  
Mitglieder-Kategorien Art. 3.1  

Der Verein besteht aus 
 Jugendmitgliedern 
 Aktivmitgliedern 

 Ehrenmitgliedern 
 Passivmitgliedern  
 Gönnern 

  
Jugendmitglieder Art.   3.2 

Als Jugendmitglieder können Kinder im schulpflichtigen Alter 
aufgenommen werden, die gewillt sind, regelmässig an den 
Trainings ihrer Ressorts / Sparten teilzunehmen. Das Auf-
nahmegesuch ist durch die Eltern zu unterzeichnen. Über 
die Aufnahme entscheidet die entsprechende Ressortlei-
tung. 
Jugendmitglieder werden nicht zu Versammlungen eingela-
den. Sie haben bei Vereinsgeschäften kein Stimm- und 
Wahlrecht.  

  
Aktivmitglieder Art. 3.3  

Als Aktivmitglieder können aufgenommen werden, wer ge-
mäss STV die Alterslimite dafür erreicht hat.  
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Ehrenmitglieder Art. 3.4  

Zu Ehrenmitgliedern können auf Antrag des Vorstandes von 
der Generalversammlung ernannt werden, wer die im Reg-
lement „Ehrenmitglied“ umschriebenen Voraussetzungen 
zur Verleihung erfüllt. 

  
Passivmitglieder Art. 3.5   

Passivmitglieder können sein, wer nicht mehr Aktivmitglied 
ist oder aus persönlichen oder beruflichen Gründen vo-
rübergehend nicht sein kann, aber nach wie vor über das 
Vereinsgeschehen informiert werden möchte. 

  
Gönner Art. 3.6   

Gönner können juristische und natürliche Personen werden, 
die den Verein finanziell unterstützen. 
Sie werden nicht zu Versammlungen eingeladen und haben 
keine Rechte und Pflichten. Ausnahmen bilden allfällige 
Sponsorenverträge. 

  
Eintritt Art. 3.7  

Über Aufnahmen entscheidet die Ressortversammlung oder 
die Generalversammlung. Mit der Aufnahme erklären sich 
die Mitglieder mit den Statuten einverstanden. 

  
Austritt Art. 3.8  

Austrittsbegehren werden auf Ende Vereinsjahr durch die 
Generalversammlung genehmigt, sofern die Verpflichtungen 
gegenüber dem Verein erfüllt sind. Austrittsbegehren haben 
schriftlich zu erfolgen. 

  
Streichungen Art. 3.9  

Mitglieder, die ihre Verpflichtungen gegenüber dem Verein 
nicht erfüllen, können durch die Generalversammlung auf 
Antrag des Vorstandes gestrichen werden.  

  
Ausschluss Art. 3.10     

Mitglieder, welche die Statuten, Verträge oder Reglemente 
der Ressorts, des Vereins oder der Verbände vorsätzlich 
oder grobfahrlässig verletzen oder sich der Mitgliedschaft 
des Vereins als unwürdig erweisen, können auf Antrag des 
Vorstandes durch Beschluss der Generalversammlung aus-
geschlossen werden. Die betroffenen Mitglieder sind von 
den Sanktionen schriftlich in Kenntnis zu setzen. 
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4. Rechte und Pflichten 
  
Beachtung der Statuten 
 

Art. 4.1  
Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich gemäss den Statuten 
und Reglementen zu verhalten. 
Die Vereinsbeschlüsse sind zu achten, die Interessen des 
Vereins sind nach bester Möglichkeit zu fördern. Die Mit-
glieder sind gehalten, an Vereinsanlässen mitzuhelfen oder 
teilzunehmen. 

  
Beitragspflicht Art. 4.2  

Die Mitglieder werden mit der Aufnahme in den Verein bei-
tragspflichtig. Die Genehmigung der Mitgliederbeiträge er-
folgt durch die Ressortversammlung. Die Beitragsreglemen-
te der Ressorts werden durch den Vorstand koordiniert. 

  
Maximale Beitragshöhe Art. 4.3  

Die maximale jährliche Beitragshöhe beträgt Fr. 200.-- 
  
Stimmrecht / Antrags-
recht 

Art. 4.4  
Aktiv-, Ehren- Frei- und Passivmitglieder sind an General-
versammlungen und Ressortversammlungen ihrer Zugehö-
rigkeit stimmberechtigt und haben das Recht, Anträge zu 
stellen. 

  
Versicherung Art. 4.5  

Die turnenden Mitglieder sind für ihren Versicherungsschutz 
selber verantwortlich. 
Ergänzend ist jedes beim STV gemeldete Mitglied bei der 
Sportversicherungskasse versichert.  

  
Beschwerderecht Art. 4.6  

Gegen Einzelentscheide von Ressortleitern, Fachverantwort-
lichen oder gegen Beschlüsse von Ressortleitungen kann 
beim Vorstand und gegen solche des Vorstandes bei der 
Generalversammlung Beschwerde erhoben werden. 
Das Beschwerderecht erlischt ein Jahr nach dem getroffe-
nen Entscheid. Jede Beschwerde ist schriftlich zu begründen 
und mit einem Antrag zu versehen. In erster Instanz ent-
scheidet die angeschriebene Stelle. Kann keine Einigung 
erzielt werden, entscheidet die Generalversammlung end-
gültig. 
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5. Organisation und Leitung 
  
Organe Art. 5.1  

Die Organe des Vereins sind 

 Generalversammlung  (GV) 
 Vorstand   (VS) 
 Ressortversammlung  (RV) 
 Ressortleitung  (RL) 
 Technische Leitung  (TK) 
 Geschäfts- und Rechnungsprüfungs- (GRPK) 

kommission 

 Spezialkommissionen und Projektgruppen  
  
Führungsgrundlagen Art. 5.2  

Als Führungsgrundlagen dienen den einzelnen Organen: 

 Statuten 
Sie unterliegen der Genehmigung der Generalversamm-
lung und des SOTV. 

 Geschäftsreglemente für Vorstand, Ressortleitungen, 
Technische Leitung und Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission  
Sie unterliegen der Genehmigung der Generalversamm-
lung. 

 Stellenbeschreibungen für Fachverantwortliche des Vor-
standes und für Ressortleiter 
Sie unterliegen der Genehmigung des Vorstands. 

 Zusätzliche Führungsgrundlagen und -hilfen können 
durch die jeweiligen Organe erarbeitet und durch die 
zuständigen vorgesetzten Organe in Kraft gesetzt wer-
den. 

  
Protokoll Art. 5.3  

Die General- und Ressortversammlungen sowie die Vor-
stands- und Ressortleitungssitzungen müssen protokolliert 
werden. 
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Generalversammlung  

  
Befugnisse Art. 5.4  

Das oberste Organ des Vereins ist die Generalversammlung. 
Sie findet jährlich im ersten Quartal statt und wird vom Vor-
stand einberufen. Sie entscheidet in allen wichtigen Geschäf-
ten, die nicht in die Kompetenz der anderen Organe fallen. 
Sie hat insbesondere folgende Befugnisse: 
 Genehmigung der Jahresberichte 
 Genehmigung der konsolidierten Jahresrechnung 

 Entlastung des Vorstandes 
 Austritte, Streichungen und Ausschlüsse von Mitgliedern 
 Wahlen - Vorstand 
 - Präsident 
 - Technischer Leiter 
 - Geschäfts- und    
  Rechnungsprüfungskommission 
 - Spezialkommissionen 

 Genehmigung des Tätigkeitsprogramms des Gesamtver-
eins 

 Festlegung der Jahresbeiträge für Mitglieder, die nicht 
einem Ressort angehören 

 Genehmigung des konsolidierten Budgets 
 Auszeichnungen und Ehrungen 
 Revision und Interpretation der Statuten und Geschäfts-

Reglemente 
 Behandlung und Beschlussfassung für alle anderen Ge-

schäfte, die ihr vom Vorstand unterbreitet werden 
 Auflösung des Vereins 

  
Ausserordentliche Gene-
ralversammlung 

Art. 5.5  
Ausserordentliche Generalversammlungen sind dann einzu-
berufen, wenn dies der Vorstand als notwendig erachtet 
oder wenn es von mindestens einem Fünftel aller Mitglieder 
schriftlich verlangt wird. 

  
Anträge Art. 5.6  

Anträge sind spätestens 6 Wochen vor der Generalversamm-
lung schriftlich z.Hd. des Vereinspräsidenten einzureichen. 
Für später eintreffende oder an der Versammlung vorge-
brachte Anträge bedarf es einer 2/3-Mehrheit der anwesen-
den Stimmberechtigten. 

  
Einladung zur Generalver-
sammlung 

Art. 5.7  
Die Einladung zur Generalversammlung erfolgt brieflich mit 
Bekanntgabe der Traktanden. Diese hat mindestens 14 Tage 
vor der Versammlung zu erfolgen. 
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Wahlen, Abstimmungen Art. 5.8  
Über die Vereinsgeschäfte und Wahlen wird in offener Ab-
stimmung entschieden. Eine geheime Abstimmung oder 
Wahl kann vom Vorstand, bzw. von einem Drittel der anwe-
senden Stimmberechtigten verlangt werden. 
Bei allen Abstimmungen, mit Ausnahme von Art. 5.6, 7.1, 
7.2 und 8.2, entscheidet das einfache Mehr der anwesenden 
Stimmberechtigten. Bei Wahlen ist im ersten Wahlgang das 
absolute, im zweiten Wahlgang das relative Mehr der anwe-
senden Stimmberechtigten erforderlich. Bei Stimmengleich-
heit ist das Geschäft an den Vorstand zur Überarbeitung 
zurückzuweisen. 

  
  

Vorstand  

  
Wählbarkeit, Amtsdauer Art. 5.9  

Die allgemeine Leitung des Vereins ist einem 10 - 12 köpfi-
gen Vorstand übertragen. In diesen sind Aktiv-,   
Ehren-, Frei- und Passivmitglieder wählbar. Der Vorstand 
konstituiert sich unter dem Vorsitz des Präsidenten selbst. 
Die Amtsdauer beträgt drei Jahre. Scheidet ein Mitglied wäh-
rend der Amtsdauer aus, so erfolgt an der nächsten Gene-
ralversammlung die Ersatzwahl. 

  
Zusammensetzung Art. 5.10  

Dem Vorstand gehören an:  -  der Präsident 
    -  der Vizepräsident 
 -  der Technische Leiter 
    -  die Fachverantwortlichen 
    -  die Ressortleiter 
Weiter können dem Vorstand die Präsidenten der Spezial-
kommissionen mit beratender Stimme angehören. 

  
Beschlussfähigkeit Art. 5.11  

Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Mehrheit seiner Mit-
glieder beschlussfähig. 

  
Vertretung nach aussen Art. 5.12  

Der Vorstand vertritt den Verein in seiner Gesamtheit nach 
aussen. 
Der Präsident – oder bei dessen Abwesenheit der Vizepräsi-
dent – zeichnet mit dem für das betreffende Geschäft zu-
ständigen Fachverantwortlichen oder Ressortleiter zu zweien 
rechtsverbindlich. 

  
Geschäftsreglement und 
Stellenbeschreibung 

Art. 5.13  
Die Obliegenheiten des Vorstandes sind in einem Geschäfts-
reglement geregelt. Dieses unterliegt der Zustimmung der 
Generalversammlung. 
Aufgaben und Kompetenzen des Präsidenten, des Vizepräsi-
denten, der Fachverantwortlichen des Vorstandes und der 
Ressortleiter sind in Stellenbeschreibungen umschrieben. 
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Hauptaufgaben Art. 5.14   

Der Vorstand versammelt sich auf Einladung des Präsidenten 
oder auf Verlangen der Mehrheit seiner Mitglieder. 
Der Vorstand hat folgende Hauptaufgaben: 
Der Vorstand 
 leitet den Gesamtverein.  
 erstellt mittel- und langfristige Planungen.  
 überwacht die Einhaltung der Statuten und Reglemen-

te. 

 sorgt für die Ausführung der Vereinsbeschlüsse und 
organisiert beschlossene Anlässe des Gesamtvereins. 

 nimmt Stellung zu Tätigkeiten, Budgets und Zielen der 
Ressorts und übt bei Bedarf sein Vetorecht aus. 

 ist für die Einhaltung des genehmigten Budgets ver-
antwortlich. 

 führt die Buchhaltung des Gesamtvereins; konsolidiert 
sie mit den Buchhaltungen der Ressorts.  

 berät und entscheidet in Disziplinar- und Streitfällen, 
soweit diese nicht in die Kompetenz der Generalver-
sammlung fallen. 

 setzt bei Bedarf Spezialkommissionen oder Projekt-
gruppen ein. 

 lebt die Vereinsethik vor und kann Präventionsmass-
nahmen ergreifen.  

  
  

Ressortleitungen  

  
Aufgaben Art. 5.15  

Die Ressortleitungen sind für die Durchführung der Leitideen 
und die Erreichung der Ziele des Gesamtvereins mitverant-
wortlich. 
Sie stellen den Aktiven im Rahmen ihrer Möglichkeiten und 
in Zusammenarbeit mit der Vereinsleitung die notwendige 
Infrastruktur zur Verfügung. 
Die Ressorts sind für einen optimalen Trainings- und Wett-
kampfbetrieb verantwortlich. 

  

0rgansation Art. 5.16  
Der Ressortleitung gehören an: 
 Der Ressortleiter 
 Der Technische Leiter 
 weitere 2 - 4 Fachverantwortliche 
Die Ressorts organisieren sich nach ihren Bedürfnissen 
selbst. Ihre Aufgaben und Kompetenzen sind in den einzel-
nen Geschäftsreglementen umschrieben. Diese Reglemente 
unterliegen der Genehmigung durch die Generalversamm-
lung. 

  

Vertretung Art. 5.17  
Die durch die Ressortversammlungen gewählten Ressortlei-
ter gehören dem Vorstand an. Bei Abwesenheit ist ein kom-
petenter Stellvertreter an die Vorstandssitzungen zu delegie-
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ren. 
  

Ressortversammlung Art. 5.18  
Die Aufgaben und Kompetenzen der Ressortversammlungen 
sind in den Geschäftsreglementen der einzelnen Ressorts 
umschrieben. 

  
 

Technische Leitung 
  
Zusammensetzung Art. 5.19  

Die Technische Leitung wird vom Technischen Leiter des 
Vorstandes präsidiert. 
Ihr gehören gemäss Organigramm an: 
 der Technische Leiter des Vorstandes 

 die Technischen Leiter der Ressorts 
 der Sekretär   
 der Materialverwalter 
 der J&S Coach  

 
Im Übrigen organisiert sich die Technische Leitung nach 
ihren Bedürfnissen selbst. 

  
Aufgaben Art. 5.20  

Die Technische Leitung 

 schafft sinnvolle sportliche Betätigungsmöglichkeiten 
im Rahmen des Breitensportes. 

 fördert die daraus resultierenden Spitzensportler. 

 koordiniert den gesamten Sportbetrieb unter den 
Ressorts und legt die Hallenbelegung fest. 

 koordiniert die Leiterausbildung. 
 koordiniert die Materialbeschaffung. 
 organisiert die Vorbereitung der Teilnahme an Turn-

festen des Gesamtvereins. 
 fördert den Nachwuchs nach den Vorgaben der über-

geordneten Verbände und den vereinseigenen Be-
dürfnissen und Möglichkeiten. 

  
Geschäftsreglement Art. 5.21  

Die Aufgaben und Kompetenzen der Technischen Leitung 
sind im Geschäftsreglement umschrieben. Dieses Reglement 
unterliegt der Genehmigung durch die Generalversammlung. 

  
  

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
  
Zusammensetzung, Wähl-
barkeit 

Art. 5.22  
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission besteht 
aus zwei bis vier Mitgliedern. Diese werden durch die Gene-
ralversammlung gewählt. Die Kommission organisiert sich 
nach ihren Bedürfnissen selbst. Die Amtsdauer beträgt drei 
Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. Amtierende Vorstands- 
oder Ressortleitungs-Mitglieder sind nicht wählbar. 
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Aufgaben Art. 5.23  
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission kontrol-
liert im Auftrag der Generalversammlung die Vereinsführung 
des Vorstandes und der Ressortleitungen im Allgemeinen 
und das Finanzwesen des Vereins und der Ressorts im Be-
sonderen. Sie stellt der Generalversammlung Antrag über 
die Genehmigung der Jahresrechnung und die Déchargeer-
teilung an den Vorstand und die Ressortleitungen. 

  
Recht auf Information Art. 5.24  

Dem Präsidenten der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission werden die Protokolle aller Vorstands-, Ressort-
leitungs-Sitzungen und Ressort-Versammlungen automatisch 
zugestellt. Er kann an den Sitzungen des Vorstandes und der 
Ressortleitung mit beratender Stimme teilnehmen. 

  
Geschäftsreglement Art. 5.25  

Die Aufgaben und Kompetenzen der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission sind im Geschäftsreglement um-
schrieben. Dieses Reglement unterliegt der Genehmigung 
durch die Generalversammlung. 

  
  

6. Finanzen 
  
Geschäftsjahr Art. 6.1 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.  
  
Einnahmen Art. 6.2 

Der Verein beschafft sich die notwendigen Mittel selbst. 
Die Einnahmen resultieren insbesondere aus 

 Mitgliederbeiträgen 
 Beiträge aus Jugend + Sport 
 Subventionen 
 Überschüssen aus Veranstaltungen 
 Sponsor- und Gönnerbeiträgen 
 sonstigen Zuwendungen 

  
Ausgaben Art. 6.3 

Die Ausgaben dienen zur Erfüllung des Vereinszweckes und 
werden in erster Linie durch die Einnahmen gedeckt. 

  
Kredit für Vorstand Art. 6.4 

Für ausserordentliche, unvorhergesehene Aufwendungen 
legt die Generalversammlung alljährlich einen Kredit fest. 

  
Geldanlagen Art. 6.5 

Das Vereinsvermögen darf nur in guten schweizerischen 
Vermögenswerten angelegt werden. Der Vorstand bezeich-
net die Stelle, bei der die Wertschriften deponiert und die 
zur Geschäftsführung notwendigen Gelder zinstragend an-
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zulegen sind. 
  
Haftung Art. 6.6 

Der Verein haftet mit seinem ganzen Vermögen. Eine per-
sönliche Haftung der Mitglieder über den in Art. 4.3 festge-
legten Höchstbeitrag ist ausgeschlossen, ausgenommen 
sind strafbare Handlungen. 

  
Archiv Art. 6.7 

Sämtliche Vereinsakten, Protokolle, Korrespondenzen, Ver-
einsrechnungen werden im Vereinsarchiv aufbewahrt. 
Die digitalen Daten der jeweiligen Ressorts werden in der 
Cloud abgelegt. Backups sind jährlich ins Archiv zu legen.  

  
  

7. Revisionsbestimmungen 
  
Teilrevision Art. 7.1  

Einzelne Artikel der Statuten können durch die Generalver-
sammlung mit 2/3-Mehrheit der anwesenden Stimmberech-
tigten geändert werden. 

  
Totalrevision Art. 7.2 

Eine Totalrevision der Statuten kann vorgenommen werden, 
wenn der Vorstand oder 1/5 der Mitglieder das Begehren 
stellen. Sie wird von der Generalversammlung mit 2/3-
Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen. 

  
  

8. Schlussbestimmungen 
  
Ressortauflösung Art. 8.1  

Die Auflösung eines Ressorts kann nur von einer zu diesem 
Zweck einberufenen ausserordentlichen Ressortversamm-
lung mit einer Mehrheit von 4/5 der anwesenden Stimmbe-
rechtigten beschlossen werden. Vorgängig muss der Vor-
stand dieser Auflösung zustimmen.  
Muss ein Ressort des Vereins aufgelöst werden, geht das 
Vermögen an den Verein über. 

  
Auflösung  Art. 8.2 

Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem 
Zweck einberufenen ausserordentlichen Generalversamm-
lung mit einer Mehrheit von 4/5 der anwesenden Stimmbe-
rechtigten beschlossen werden. 
Bei Auflösung werden Akten, Vermögen und Inventar dem 
Solothurner Turnverband zur Aufbewahrung übergeben, bis 
die Gründung eines neuen Turnvereins nach Art. 1 – 5 die-
ser Statuten möglich ist. 
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Ausnahmeartikel Art. 8.3  
Über alle Fälle, die in diesen Statuten nicht geregelt sind, 
entscheidet die Generalversammlung. 

  
Gerichtsstand Art. 8.4  

Der Gerichtsstand ist am Sitz des Vereins. 
  
Frühere Bestimmungen Art. 8.5   

Diese Statuten ersetzen die Statuten vom 21. Mai 2005. 
  
Inkraftsetzung Art. 8.6  

Diese Statuten sind an der GV vom 11. März 2016 ange-
nommen worden und treten nach der Genehmigung durch 
den Solothurner Turnverband in Kraft. Alle bisherigen damit 
verbundenen Beschlüsse und Reglemente werden dadurch 
aufgehoben.  

  
  
 
 
Biberist, 11. März 2016 
 
 
Biberist aktiv! 
Turn- und Sportverein 
 

 

  
Der Präsident  Die Sekretärin 

 
 

 
 

Martin Kaiser Liliane Ambühl  

 
 

 
 

 

Vorliegende Statuten wurden durch den Vorstand des SOTV am XX.XX.2016 genehmigt! 
  

Solothurner Turnverband 
 

Der Präsident Die Sekretärin 

 
 

Antje Lässer Pascale Eicher 
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